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Arnbruck. Am Sonntag, 21. Juli,
bietet die Tourist-Info Arnbruck
eine Wanderung mit Natur- und
Landschaftsführer Hans Wührer
in den Lamer Winkel zu den Öd-
bauern an. Ab Eck führt die Tour
zu den Ödbauern, übers Wald-
wiesmarterl zum Schussbach und
zur Poschinger Hütte.

Treffpunkt ist um 9.30 Uhr mit
dem Wanderführer bei der Tou-
rist-Info Arnbruck. Abfahrt vom
Dorfplatz mit dem Wanderbus ist
um 10.05 Uhr zum Ecker Sattel.
Der Wanderbus ist für Urlaubs-
gäste mit ZellertalCard kostenlos
nutzbar.

Ab Eck geht’s auf zirka 800 Me-
ter Höhe nördlich des Arber-
Hauptkamms nach Vorder- und
Hinteröd in den Lamer Winkel.
Den Teilnehmern wird im „Hin-
terwaldeck“ – ein Waldbauernhof
mit einer jahrhundertealten Ge-
schichte – eine Einkehrmöglich-

keit angeboten. Hier schmeckt ei-
ne bäuerliche Brotzeit mit haus-
gemachtem Geselchtem und
selbstgebackenem Brot beson-
ders gut.

Nach der Stärkung ist ein An-
stieg zum 1139 Meter Hohen
Waldwiesmarterl zu überwinden.
Von dort aus geht es abwärts zum
Waldwiesbach – auch Schussbach
genannt. Der Bachverlauf, mit

ZudenÖdbauern imLamerWinkel
Geführte Wanderung am kommenden Sonntag, 21. Juli

vielen kleinen Wasserfällen, führt
durch ein naturbelassenes Wald-
stück, das man als Naturjuwel be-
zeichnen darf. An der Kiesbrücke
wird ein kurzer Abstecher in eine
Rosenquarzgrube gemacht. Die
weitere Einkehr in die Poschinger
Hütte ist zugleich der Abschluss
der mittelschweren Wanderung.

Die Tour hat eine Länge von 14
Kilometern, 500 Höhenmeter sind
von den Wanderern in der etwa
vier- bis fünfstündigen Wande-
rung zu überwinden. Diese Tour
wird für Feriengäste und Einhei-
mische kostenlos angeboten.
Wanderausrüstung ist erforder-
lich und eine Anmeldung bis Frei-
tag, 12 Uhr, in der Tourist-Info
Arnbruck (3 09945/941016),
möglich.

Kurzentschlossene können sich
auch noch bis Samstag, 18 Uhr, di-
rekt beim Wanderführer Hans
Wührer, 3 09945/1431, zu der
Tour anmelden. − vbb

Viechtach. Dem Nockherberg
hat sie den Rücken gekehrt, den
Kabarettbühnen dagegen nicht!
Luise Kinseher präsentiert ihr
neues Programm „Mamma Mia
Bavaria!“ am Samstag, 25. Januar
2020, um 20 Uhr in der Stadthalle
Viechtach.

Aus diffusen Blickwinkeln be-
trachtet sie „Die und Das Bayern“
und erforscht die Eigen- und Be-
sonderheiten. Denn eines steht
fest: Wer mit Bayern klarkommt,
kann auch Europa!

Aus dem Weltall betrachtet ist
Bayern nur ein verschwindend
kleiner grüner Fleck auf einem
blauen Planeten. Aber was bedeu-
tet das für die Welt? Und sind die
Bayern selbst nichts weiter als ein
exorbitant kleiner Teil des parasi-
tären Menschbefalls, unter dem
die Erde seit 15 Millionen Jahren
leidet? Diese Fragen kann man

nur beantworten, wenn man alles
rund um Bayern an und für sich
einmal global betrachtet. Und ge-
nau das tut die niederbayerische
Kabarettistin in ihrem neuesten
Bühnensolo. Mit gewohnter

„Mamma Mia Bavaria!“
Das neue Programm von Luise Kinseher im Januar in Viechtach

schauspielerischer Leistung und
tiefgründigem Humor deckt sie
Wahrheiten und Abgründe auf,
die tief in das Lachmuskeluniver-
sum reichen.

Wie wirkt sich das bayerische
Mantra „Mia san Mia“ eigentlich
auf eine Schafherde in Neusee-
land aus? Und ist es wahr, dass in
China eher ein Sack Reis umfällt,
als dass ein Franke einen Maß-
krug auf Ex leert? Kommt der Is-
lam aus der Yucca-Palme oder
fürchten wir uns vor Hirngespins-
ten? Hat sich deshalb der Bayer
seine „Heimat“ nur ausgedacht?
Heimat ist eben da, wo es am
meisten weh tut!

Karten gibt es bei den Vorver-
kaufsstellen der PNP oder in der
Tourist-Info Viechtach sowie un-
ter 3 09422/805040. Weitere In-
fos gibt es unter www.agentur-
showtime.de. − vbb

Zwiesel. Ausreichend Bewe-
gung verbessert die motorischen
Fähigkeiten von Babys und stärkt
die Gehirnentwicklung. Jutta Mai-
er, PEKiP-Leiterin, informiert bei
einer Veranstaltung am Montag,
22. Juli, über die Meilensteine der
motorischen Entwicklung und
gibt Tipps, um die körperliche
und geistige Entwicklung des Kin-
des zu unterstützen. Der Fokus
liegt auf der Zeit vom sechsten bis
zum zehnten Lebensmonat. Da-
bei steht das spielerische Lernen
von Bewegungsabläufen im Vor-
dergrund. Die kostenlose Veran-
staltung findet von 9 bis 10.30 Uhr
in der Hebammenpraxis Sonnen-
licht, Fachschulstraße 13 in Zwie-
sel statt. Eine Anmeldung ist über
www.weiterbildung.bayern.de
möglich. Dort findet man auch
weitere kostenlose Veranstaltun-
gen zu den Themen Ernährung
und Bewegung. − bbz

Bewegung
mit dem Baby

Finsterau. Der Verein WaldZeit
veranstaltet vom 2. bis 4. August
ein Familienwochenende mit
Eselwanderungen im Freilicht-
museum in Finsterau. Das Wo-
chenende ist für Familien mit Kin-
dern ab fünf Jahren geeignet.

Die Teilnehmer übernachten
von Freitag bis Sonntag im Muse-
um und können somit in die Welt
unserer Urgroßeltern eintauchen.
Auch die Esel verbringen ihr Wo-
chenende dort und tagsüber geht
es gemeinsam auf Wanderung ins
Reschbachtal und in die nähere
Umgebung.

Abends wird zusammen ge-
kocht, die Esel versorgt und es
bleibt danach noch Zeit für Spiele,
Lagerfeuer und Geschichten. Wer
mag, darf vielleicht sogar bei den
Eseln übernachten. Über die
Homepage von WaldZeit
(www.waldzeit.de) kann man sich

direkt zu der Veranstaltung „Un-
terwegs mit Kind und Esel“ an-
melden. Anmeldeschluss ist Frei-
tag, 19. Juli; danach ist eine An-
meldung nur noch nach telefoni-
scher Rücksprache möglich unter
3 0 85 53–92 06 52 (vormittags).

− bbz

AufTourmitKind undEsel
Familienwochenende in Finsterau

Bodenmais. Einmal im Jahr
verwandelt sich der Kurpark zu ei-
ner willkommenen Szenerie, in
der sich Kunst, Kultur und Kulina-
rik vereinen. „Gnock im Park“ –
lädt ein und alle kommen zu die-
sem zweitägigen Fest, das Knapp-

schaftsverein und Knappschafts-
kapelle veranstalten. So war es
auch bei der fünften Auflage, als
mitten im Grünen zu wohlklin-
gender Musik gute Laune herrsch-
te. Es mischten sich gepflegte-
konzertante Blasmusik, fein-zarte

Musik im grünen Herz des Ortes
Fünfte Auflage von „Gnock im Park“ mit ausgewogenem Programm

Klänge, Evergreens und Melodi-
en, die man immer wieder gerne
hört, mit neuen Stücken bei herr-
lichem Sommerwetter und
traumhafter Kulisse im Kurpark
hinter dem Rathaus. Ein weiterer
Anziehungspunkt war der Kunst-
handwerkermarkt auf der Flanier-
meile des ausgedehnten Areals.

Bei angemessener und passen-
der Lautstärke wurde an verschie-
denen Stellen des weitläufigen
und beschaulichen Kurparks mu-
siziert. Vorsitzender Karl Kollmai-
er und Dirigent Hans Kuchl ste-
hen für den Zusammenhalt aller
Mitglieder in dieser Traditionsge-
meinschaft und haben ein Mam-
mutprogramm gestemmt. Eine
bessere Auswahl des Musikpro-
gramms hätten die Verantwortli-
chen nicht treffen können. Zum

Auftakt griff die „Bodenmaiser
Tanzlmusi“ zu ihren Instrumen-
ten, das abendliche Flair im Kur-
park bereicherte „Out of Bayern“,
auf der Hauptbühne konzertierte
die Knappschaftskapelle mit ih-
rem musikalische Leiter Hans
Kuchl.

Am zweiten Tag von „Gnock im
Park“ eröffneten die „Bodenmai-
ser Hofmarkmusikanten“ die Pro-
grammfolge, Mit den „Haller-
Deandln“, der Rißbachtaler Blas-
kapelle und der jungen Formation
„bomoas“ hatten längst bedeu-
tende Garanten für unterhaltsa-
me Musik auf der Hauptbühne im
Brunnenhof mit ihrem Repertoire
begeistert. Den Endspurt legte die
Kultband „Blech nach Acht“ aus
Regensburg hin, das erledigten
„Salt, Swing & Pepper“ im Kur-
park. Immer wieder gab es für alle
Gruppen kräftigen Applaus, das
war natürlich auch bei den Dar-
bietungen der „Biei Blech Blosa“,
den Nachwuchsmusikern der
Knappschaftskapelle, „FJW und
Freunde“ und „The Saxophones“
nicht anders. Mit anhaltendem
Beifall wurden ebenso die Einla-
gen des Volks- und Gebirgstrach-
tenvereins „D´Rißlocher“ be-
lohnt.

Die Kleinen konnten in der
Hüpfburg herumtollen oder den
Kletterturm des Kreisjugendrings
Regen erklimmen. Der „Bayer-
wald-Döner“ war neu auf der
Speisekarte. − wm

Regen. Zum Abschluss der „Re-
gener KinderKulturTage 2019“
gibt es nochmal einen echten Hö-
hepunkt: Das „Theater Tabor“ aus
Österreich rund um Regisseur
Anatoli Gluchov, das schon mehr-
mals das Regener Publikum be-
geistert hat, bringt morgen, Mitt-

woch, um 15 Uhr das Theater-
stück „Michel in der Suppen-
schüssel“ nach dem Buch von Ast-
rid Lindgren auf die Bühne im
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum Regen.

In Regen werden die Profi-
schauspieler Paul Medicus, Flora

Michel aus Lönneberga
beschließt die „KinderKulturTage“

Professionelle Schauspieler aus Oberösterreich bieten witziges Kindertheater

Punzer, Beate Schnabel und Clau-
dia Tinta auf der Bühne im Land-
wirtschaftsmuseum zu sehen
sein, wenn sie die Geschichte von
Michel aus Lönneberga erzählen:
Am Sonntag vollbrachte Michel
eine Heldentat, dass ganz Lönne-
berga jubelte und alle seine Strei-
che vergeben und vergessen wur-
den. Denn Michel hatte Alfred das
Leben gerettet! Ganz allein hat er
mitten in der Nacht sein Pferd Lu-
kas angespannt und den kranken
Knecht nach Mariannelund zum
Doktor gebracht. Dagegen ist es
doch wirklich nur eine Kleinigkeit,
dass er zuvor seinen Vater mit ei-
nem Schneeball mundtot ge-
macht...

Das Stück dauert rund 60 Minu-
ten und ist für Menschen ab 5 Jah-
ren gedacht. Karten bei der Tou-
ristinfo Regen, 3 09921/60426,
und unter www.konzert-erlebnis-
se-bayerwald.de. − pon

Bischofsmais. Bereits zum drit-
ten Mal beteiligte sich die Grund-
schule Bischofsmais am Lauf-
event „Lauf dich fit“. Ziel ist es
hierbei, 15 oder 30 Minuten aus-
dauernd zu laufen. In diesem
Schuljahr nahmen 73 Kinder der
Schule daran teil. 67 Schüler und
Schülerinnen schafften die 30 Mi-
nuten Marke, vier liefen 15 Minu-
ten ohne Pause durch.

Schulleiterin Annette Partheter
durfte dieses Mal nicht nur die
Laufabzeichen des Bayerischen
Leichtathletikverbandes vertei-
len, sondern hatte noch eine be-
sondere Überraschung für alle
fleißigen Läufer: Die Schule ist
dieses Jahr unter den besten Teil-
nehmern der Bezirke Niederbay-
ern und Oberpfalz. Als Belohnung

durften 35 Kinder zum Abschluss-
event nach Schwandorf fahren.

Begleitet von der Sportbeauf-
tragten Ulrike Thann und drei
Mamas erwarteten die Kinder vie-
le Stationen zu Wurf, Lauf und
Sprung. Ausgestattet mit einem
Plan und einem Begleiter ging es
von Station zu Station. Ein Hin-
dernislauf war ebenso im Pro-
gramm wie Zielwurf oder eine
Staffel.

Damit alle Kinder für ihren
Laufeinsatz belohnt wurden, hat-
ten die Lehrerinnen der Schule für
die „Daheimgebliebenen“ auch
Spielestationen aufgebaut. In der
Turnhalle wurde u.a. fleißig mit
Fahrzeugen im Slalom gefahren
oder mit Pedalos geradeaus ge-
rauscht. − bb

Lauftalente in
Bischofsmais

Grundschüler erfolgreich bei „Lauf dich fit“

Hinterwaldeck – ein Waldbauern-

hof mit einer jahrhundertealten Ge-

schichte. − Foto: H.Wührer

Luise Kinseher kommt nach

Viechtach. − F.: Martina Bogdahn

Mit Eseln geht es beim Familien-

wochenende aufWanderschaft.

− F.: WaldZeit

Die Knappschaftskapelle unter der Leitung von Hans Kuchl. − Fotos: Mühlbauer

Der Volks- und GebirgstrachtenvereinD´Rißlocher bot Tanzeinlagen bei

dem gelungenenMusikfest.

Die Abenteuer vonMichel aus Lönneberga bringt das Theater Tabormor-

gen, Mittwoch, auf die Bühne. − Foto: Theater Tabor

Das hat Spaß gemacht!DieKinder derGrundschuleBischofsmaismit ih-

ren Betreuerinnen (hinten). − Foto: U. Thann


